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Arbeiten 2025, Fotodokumentation

Scuol; Bain Jon Nair; Verbissgehölze und klimafitte Baumarten 
Übersichtskarte der ausgeführten Massnahmen (3 Zäune, Durchforstung und Weidenstecklinge) 
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Situation vor dem Eingriff: abrupter Übergang von der Offenfläche zum Fichten-Waldföhren- 
Stangenholzbestand 
 

 
Situation nach dem Pflegeeingriff im Stangeholzbestand 
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Blick in das Waldföhren-Fichten-Stangeholz mit Verbissgehölz-«Skeletten» vor dem Eingriff (Foto Flurin Filli) 
 

 
Detailansicht nach dem Pflegeeingriff im Stangeholzbestand; deutlich mehr Struktur und Variabilität. 
Die sehr starre Waldrandgrenze konnte durchbrochen werden. 
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Erstellter Zaun von 10*10m für Pflanzung der klimafitten Laubbaumarten. 
 

 
Weiterer Zaun zur Förderung der klimafitten Laubbaumarten. 
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Val Müstair, Valler Lad: Wildschutzzaun zugunsten klimafitter Baumarten 

 
Übersicht über die Zwangsnutzungsfläche, welche eingezäunt wurde. 

 
Erstellung des Zaunes und Verankerung mittels Eisenpfosten. 
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An den Ecken und dort wo, die Schneeeinwirkung besonders gross ist, wurden die Eisenpfosten mit Holz-
Querverstrebungen zusätzlich stabilisiert. 
 

 

 

 


